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„Demographischer Wandel in der Stadt – Neue Chancen für die Personalentwicklung“

Susanne Tatje, Demographiebeauftragte der Stadt Bielefeld

16. Europäischer Verwaltungskongress in Bremen/im Forum Personal am 02.12.10
Abstract

Folgen Demographischen Wandels für die Altersstruktur von Beschäftigten in Wirtschaft und öffentlicher Verwaltung: Experten erwarten in nächsten Jahren starken Rückgang der Erwerbstätigenanzahl überwiegend bei unter 55-Jährigen. Konsequenz für Arbeitgeber: sich darauf vorzubereiten, dass künftig über 55-Jährige den größten Arbeitskräfte-Anteil bilden. Personalmanagement öffentlicher wie privater Arbeitgeber hat schon mittelfristig mit spürbaren Veränderungen (Pensionierungswellen, Nachwuchsmangel) zu rechnen - Handlungsdruck für Städte und Gemeinden. 
Gefragt wird, wie öffentliche Verwaltung bei diesen Veränderungen ihre Aufgaben lösen kann. Vorschlag: »Paradigmenwechsel» – weg von Personalverwaltung, hin zu demographieorientiertem Management der «Ressource Personal«, verknüpft mit kommunaler Gesamtstrategie. Bei unterschiedlicher Situation für Regionen, Städte, Aufgabenbereiche und Hierarchiestufen haben Verantwortliche rasch auf demographische Trends zu reagieren. Die Bielefelder Demographiepolitik mit dem Konzept „Demographischer Wandel als Chance?“ und sechs Zielen zu Integration, Bildung, Arbeit und Wirtschaft, Stadtentwicklung und Familie, mit Projektstruktur und Steuerungskreislauf zur Erarbeitung der Ziele lässt sich als Anleitung lesen, demographieorientiertes Personalmanagement für Verwaltungen zu erarbeiten. 

































